
Allgemeine Information zur Anfertigung von Dissertationen (Promotion)  
 
Die Dissertation muss ein selbständiger Beitrag der Doktorandin oder des Doktoranden 
zur Forschung sein und neue Erkenntnisse enthalten. Sie darf weder im Inland noch im 
Ausland für eine Prüfung oder zum Erwerb eines akademischen Grades eingereicht 
oder benutzt worden sein.  
 
1) In die Monographie können ein oder mehrere Manuskripte, die nicht zwingend 
bereits zur Publikation eingereicht sein müssen, integriert werden. 
Hat die Doktorandin oder der Doktorand Teilergebnisse der Dissertation publiziert, so ist 
auf einer besonderen Seite darauf hinzuweisen. 
- Einleitung 
- Literaturübersicht 
- Material und Methoden 
- Ergebnisse 
- Diskussion 
- Zusammenfassung 
- Summary 
- Literaturverzeichnis 
- Anhang 
 
2) Mindestens zwei bereits publizierte oder zum Druck angenommene Arbeiten, die in 
einem thematischen Zusammenhang stehen (kumulative Dissertation), können als 
Dissertation anerkannt werden, wenn die Veröffentlichung(en) in (einem) international 
anerkannten Wissenschaftsjournal(en) mit Gutachtersystem (Peer Review) erfolgt und 
nicht älter als 2 Jahre ist oder noch erfolgen soll. Die Doktorandin oder der Doktorand 
muss Allein oder Erstautorin oder -autor sein. Bei Veröffentlichungen gemeinsam mit 
anderen Autorinnen oder Autoren hat die Doktorandin oder der Doktorand darzulegen, 
welchen selbstständigen Anteil sie oder er an den Arbeiten hat.  
- Einleitung 
- Manuskripte 
- übergreifende Diskussion 
- komplettes Literaturverzeichnis 
- Zusammenfassung in deutscher und englischer Fassung 
 
3) Mischform Manuskripte (Paper) die bereits fertig für die Einsendung oder bereits 
eingesandt sind, aber noch nicht angenommen wurden)  
Inhaltlich sollte vermieden werden, Literaturübersicht, Material und Methoden sowie 
Literaturverzeichnisse, die bereits im Paper aufgeführt sind, zu ruminieren. 
Wenn in der übergreifenden Diskussion aber neue Literatur zitiert wird oder neue 
Material und Methoden genannt werden, die nicht in den Manuskripten aufgeführt sind, 
dann ist ein Gesamtliteraturverzeichnis oder Material und Methodenteil am Schluss 
notwendig. 
- Einleitung 
- Literaturübersicht 
- Manuskripte vollständig 
- Übergreifende Diskussion 
- komplettes Literaturverzeichnis 
- evtl Material und Methoden 
- Zusammenfassung 


